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KONTAKT
AACHENER ZEITUNG
Lokalredaktion:
Postfach 500 110, 52085 Aachen
Dresdener Straße 3, 52068 Aachen,
Tel. 02 41 / 51 01 - 3 11,
Fax 02 41 / 51 01 - 3 60.
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
e-Mail:
az-lokales-aachen@zeitungsverlag-aachen.de
Albrecht Peltzer (verantwortlich).
Leserservice: 0241 / 5101 - 701
Verlagszweigstellen in Aachen:
Dresdener Straße 3,
Mo.–Fr.: 7.30–18 Uhr.
AZ Service &Ticketshop:
Großkölnstraße 56 (Mediastore),
Mo. bis Fr.: 10.00 bis 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr.
Postanschrift:
Postfach 500 110, 52085 Aachen.

SAMSTAGSINTERVIEW
Michael Ferber blickt auf 32
Jahre Verwaltungsarbeit zurück

▶ Seite 19

HEILWASSERBETRIEB
Die Stadt stellt jetzt
„Arzneimittel“ her

▶ Seite 15

Frühsport kann ja nicht scha-
den, sagte sichMullefluppet
und nahm sich ein ganz beson-
deres Sportgerät zur Brust: seine
Vespa. Prima, werden Sie sagen.
Denn Sport lässt sich ja jeder ge-
fallen. Rauf auf den Roller und
losgebraust. Somacht Sport
Spaß! Tja, wenn das so einfach
wäre. Denn die Vespa versagte
ihren Dienst. Komplettstreik.
Fluppi nudelte den Anlasser, bis
die Batterie völlig leer war. Und
jetzt kommt der sportliche Ge-
danke wieder ins Spiel. Denn
Fluppi hat seinen geliebten Old-
timer zurWerkstatt geschoben!
Stolze drei Kilometer. Zur Nach-
ahmung nicht empfohlen,
meint einmuskelkatergeplagter

▶mullefluppet@zeitungsverlag-aachen.de

KURZNOTIERT

Kommunalpolitik nimmt
ihre Arbeit wieder auf
Aachen.Die Sommerpause ist
vorbei, und die Kommunalpoli-
tik nimmtmit zahlreichen Sit-
zungen die Arbeit wieder auf.
Los geht es an einem – für Aus-
schusssitzungen und Bezirksver-
tretungen – eher ungewöhnli-
chen Termin, an einemMontag,
nämlich dem 27. August: Dann
tritt um 18 Uhr die Bezirksver-
tretung Aachen-Richterich im
Sitzungssaal des Schloss Schö-
nau zu einer Sondersitzung zu-
sammen. Auf der Tagesordnung:
das Ergebnis der Offenlage zur
Änderung des Bebauungsplans
für Avantis. Die Sitzung des Be-
triebsausschusses für das Ge-
bäudemanagement beginnt am
Dienstag, 28. August, 17 Uhr, im
Sitzungssaal 170 des Verwal-
tungsgebäudesMarschiertor,
Lagerhausstraße. Beraten wird
unter anderem die Organisation
des Heilwasserbetriebes imGe-
bäudemanagement (siehe 3. Lo-
kalseite). Ebenfalls amDienstag,
28. August, 17 Uhr, ist die Sit-
zung des Bürgerforums. Im Rats-
sitzungssaal des Aachener Rat-
hauses geht es dann unter ande-
rem umdie Fahrgastsicherheit
in den Bussen der Aseag.

Neuer „Fabian“ wird
offiziell vorgestellt
Aachen. Im Rahmen eines klei-
nen Festes wird am Samstag, 1.
September, in der Zeit von 10
bis 14 Uhr der neue Bücherbus
Fabian der Stadtbibliothek in
der Couvenstraße 15 vorgestellt.
Warum aber ein neuer Bücher-
bus? Alles begannmit einem
Hinweis imOnlineforum der
Stadtbibliothek Aachen und der
Gelegenheit, den Bücherbus der
Mediathek Krefeld zu kaufen.
Denn bereits seit 1979 war der
alte Bücherbus in Aachen im
Einsatz. Immer wieder war er in
den vergangenen Jahren wegen
Reparaturarbeiten ausgefallen.
Außer Frage stand für alle Betei-
ligten aber, dass Fabian erhalten
bleibenmusste: 100 000 Auslei-
hen pro Jahr – verteilt auf 21
Haltepunkte in gesamten Stadt-
gebiet – waren dafür natürlich
Grund genug.

„Kurpark-Classix“: 2761 Zuschauer genießen das Debüt des neuen Generalmusikdirektors. Es gießt in Strömen, Publikum klatscht.

Abdullah feiert prickelndesDebüt imRegen
VON ROBERT ESSER

Aachen. Von wegen tröpfeln: Trotz
Regens strömten die Zuschauer.
ZumAuftakt der „KurparkClassix“
haben – nach offizieller Zählung –
2761 Klassik-Fans vor allem das er-
frischend unprätentiöse und sym-
pathische Debüt des neuen Gene-
ralmusikdirektors KazemAbdullah
gefeiert. Als die „Night at the
Opera“ am gestrigen Freitagabend
um 22.30 Uhr ausklang, klatschte
es umso mehr – das Publikum war
schlichtweg begeistert. „Das ist Ihr
roter Teppich“, hatte Veranstalter
Christian Mourad zweieinhalb
Stunden früher denMann ausNew
York begrüßt. Wie wahr. Zuvor
gab‘s noch einmal Applaus für den
„alten“ GMDMarcus Bosch, „den
er garantiert bis nach Nürnberg
hört“, wieMouradmutmaßte.

Was war sonst neu? Vor allem
derDauerregen. Sonasswar‘s noch

nie. Aber die Freunde der Picknick-
Wiesen rechts und links der voll
besetzten, steilen Haupttribüne
neben dem Spielcasino ließen sich
nicht stören.Dafür ist die Begeiste-
rung für die dreitägige Konzertse-
rie mit dem phänomenalen Sinfo-
nieorchester Aachen auf der gigan-
tischen Bühne einfach zu groß.
Die ersten Picknick-Enthusiasten
warteten schon drei Stunden vor
Konzertbeginn vor der Absper-
rung. Ab 18.30 Uhr begann der
Spurt zu den besten Plätzen – Ein-
lass. Mit Bollerwagen, auf Schul-
tern undmit ungezähltenHänden
hatten sie Tische, Stühle, Teppi-
che, Geschirr, Kerzenleuchter, Fa-
ckeln und sogar ganze Büfetts in
den Kurpark geschleppt. Und bis
zum Vorspiel aus Bizets „Carmen“
auch trocken ihre kulinarischen
Mitbringsel genießen können. Da-
bei gab‘s – wie immer – auch vom
Gastro-Team der Spielbank Gau-
menfreuden: von der Currywurst
bis zum Erdbeer-Becher.

Der Blick zur Rundbogen-Bühne
(224 Quadratmeter, 12 Meter
hoch) offenbarte –wiederum trotz
Regens – noch mehr. Die Rück-
wand gab durch transparente Fo-
lien das komplette Kurpark-Pano-
rama frei. Herrlich dürften auch
die über 150 Künstler die Aussicht
in die Gegenrichtung empfunden
haben. Nicht nur, weil bereits
knapp 10 200 Tickets für die vier
Konzerte verkauft sind. Vielmehr
weil das Publikum – ganz ähnlich
wie beim weltgrößten Reitturnier
in der Soers – perfekte Performance
goutiert. Ganz unabhängig vonPe-
trus‘ Gusto.

In Regencapes gehüllt, mit
Schirmen geschützt oder eben
klatschnass verfielen die Besucher
tatsächlich in eine Art „Liebesfie-

ber“, wie der Untertitel der „Night
at the Opera“ versprach. Und bei
dem Lampenfieber-resistenten Di-

rigenten Abdullah war genauso
wenig Fracksausen zu verspüren
wie bei Orchester, Chor und Solis-

ten. So brillierten die Soprane
Sanja Radisic, Katharina Hago-
pian, Irina Popova, Astrid Pyttlik
und Jelena Rakicwie Tenor Patricio
Arroyo, Bariton Rüdiger Nikodem
Lasa, Bass Pawel Lawreszuk und an-
dere Stimm-Virtuosen.

Nur eine – der Star des Samstag-
abends, Annett Louisan – bekam
weder von Bizet, Verdi noch Ros-
sini etwasmit. Auchnicht vomRe-
gen. Sie studierte gestern zur glei-
chenZeit imneuenProberaumdes
Sinfonieorchesters an der Born-
gasse ihr „Classix“-Debüt ein. Im
Trockenen. Auch eine Premiere in
Aachen. Heute.

(Alle Konzertkritiken in unserer
Montagausgabe)

Schwungvolles Debüt: Generalmusikdirektor KazemAbdullah glänzte im Regen. Fotos: Andreas Steindl

Annett Louisan gehört mit ihrer
einzigartigen Mischung aus Chanson
und Pop sicher zu den prägendsten
Künstlerinnen ihres Genres. Ihr Kon-
zert beginnt am heutigen Samstag
um 20Uhr. Es gibt noch Karten.

Der Sonntag startetmit dem
Kinderkonzert mit Malte Arkona (11
Uhr). Ab 19.30 Uhr spielt das Sinfo-
nieorchester unter der Leitung von
KazemAbdullah.

Die Picknick-Atmosphäre gehört
zu den „Kurpark-Classix“. Manche
Gäste karren ganze Büfetts an.

Classix: Das Programm am Samstag und am Sonntag

Schaurig war nur das Wetter: Bis
zum Finale um 22.30Uhr goss es in
Strömen – doch die Öcher blieben.

Chaotische Zustände am alten Finanzamt

Feuer imDschungel
VON STEPHAN MOHNE

Aachen. Die Anwohner lächeln
nur: „Musste ja irgendwann pas-
sieren“, sagt einer. EinWunder sei,
dass nochnichts Schlimmeres pas-
siert ist. Zwei brennende Autos,
mindestens eines davon ohnehin
Schrott, was ist das schon gegen
die anderenGefahren?Die Rede ist
vomGelände des alten Finanzamts
zwischen Bever-, Goerdeler- und
Kronprinzenstraße. Seit Jahren
liegt die Betonwüste brach. Wobei
beides eigentlich falsch ist: Einme-
terhoher Dschungel wuchert aus
dem Beton – eine tausende Quad-
ratmeter große, wenn auch nicht
beabsichtigte „Grünfläche“. Gar-
niert ist sie mitMüll.

Gefährlich ist das Ganze noch
dazu: „Fast wöchentlich rückt die
Polizei an, weil sich dort nachts
Gestalten herumtreiben“, berich-
tet Anwohner Karlheinz Speicher.
Allerdings komme sie regelmäßig
zu spät, zum Beispiel, wenn dort
geradeDrogen auf demkaumnoch
einzusehenden Gelände konsu-
miert würden. Höhepunkt: Eine
schwereMetallplatte sei jüngst bei-
seite geschoben worden, die einen
Einstieg in die noch vorhandene
Tiefgarage des einst wegen PCB-
Verseuchung abgerissenen Kom-
plexes schützen soll. Offensicht-
lich hatte sich jemand Zutritt in
die „Unterwelt“ verschafft.

Gestern nun brannten am hell-
lichten Tag zwei Autos auf einer
Nebenfläche desGrundstücks. Die
Feuerwehr hatte denBrand schnell
imGriff. Dass es sich umBrandstif-
tung handelt, dürfte außer Frage
stehen. Selbstentzündung ist unre-
alistisch,mindestens einer derWa-
gen ist gar nicht angemeldet. Da-
neben findet sich eine wilde Müll-
halde. Seit Jahren stünden dort
wechselnd irgendwelche Schrott-
fahrzeuge, sagen die Anwohner.
Unternommenwerde nichts.

Eigentümer des Grundstücks ist
der Bau- und Liegenschaftsbetrieb
NRW. Der hatte die Fläche einst
schon so gut wie verkauft, es gab
große Pläne für einWohn- undGe-
schäftsquartier. Die wurden nach
einem Urteil zu Ausschreibungs-
pflichtengekippt. Seither ist nichts
mehr passiert. Bis auf dasWuchern
der Pflanzenwelt, die Nutzung als
„Abenteuerspielplatz“ und Dro-
gentreff und nun auch das Bren-
nen von Autos.

Vermutlich Brandstiftung: An der Kronprinzenstraße gingen zweiAutos in
Flammen auf. Daneben liegt noch eine wilde Müllkippe. Foto: Mohne

Chaotisch und kaum noch über-
schaubar: das Gelände des alten Fi-
nanzamtes. Foto: Roeger

WIR KAUFEN ZU SEHR HOHEN TAGESKURSEN :
UHREN - SCHMUCK - S ILBERWAREN - MÜNZEN - ZAHNGOLD
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Silber in allen Variationen!

Wir zahlen Sonderpreise
für Münzen und Barren!

K OMP E T E N Z S E I T Ü B ER 3 0 J AHR EN

Inhabergeführt, kein Filialbetrieb!
Seriös ∙ Diskret ∙ Kompetente Beratung

Unser kompetentes Team:
Sofort BARGELD!
Jetzt vom historisch hohen Gold- & Silber-Preis pro!tieren!


